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Allgemeines 

 

Mit der Änderung gemeindewirtschaftlicher Vorschriften und anderer Gesetze vom 19. Juli 1999 sind 

wichtige Neuregelungen zur Kontrolle und Steuerung wirtschaftlicher Unternehmen in 

Privatrechtsform bei der wirtschaftlichen Betätigung von Gemeinden in Baden-Württemberg in Kraft 

getreten. Eine der wesentlichen gesetzlichen Änderungen betrifft die Erstellung eines 

Beteiligungsberichts gemäß § 105 GemO. Mit dem Beteiligungsbericht soll ein Beitrag zur größeren 

Transparenz der Gemeindeverwaltung hinsichtlich der ausgegliederten Aufgabenerfüllung in 

Privatrechtsform geleistet werden. Er soll aber auch Informationsdefizite und damit auch 

Steuerungsdefizite der Gemeinde vermeiden helfen. Aus dem Wortlaut des § 105 GemO (siehe Anlage 

2) ergeben sich folgende wesentliche Punkte: 

 

1. Umfang der Berichtspflicht: 

 Die Berichtspflicht erstreckt sich auf alle Unternehmen, an denen die Gemeinde unmittelbar 

beteiligt ist. Bei einer Beteiligungsquote von weniger als 25 v.H. können die Angaben auf den 

Unternehmensgegenstand, die Beteiligungsverhältnisse und den Stand der Erfüllung des 

öffentlichen Zwecks beschränkt werden (§ 105 Abs. 2 Satz 3 GemO). Über mittelbare 

Beteiligungsunternehmen ist nur zu berichten, wenn die Gemeinde über ein anderes 

Unternehmen mit mehr als 50 v.H. beteiligt ist. 

 

2. Berichtszeitraum: 

 Die mit dem Beteiligungsbericht bezweckte Information des Gemeinderats und der Einwohner 

erfordert eine zeitnahe Offenlegung der jeweils aktuellsten Unternehmensdaten. Wegen des 

jährlich zu erstellenden Beteiligungsberichts erstreckt sich die Berichtspflicht deshalb stets auf 

das jeweils letzte abgelaufene Geschäftsjahr eines Unternehmens. Weicht das Geschäftsjahr des 

Unternehmens vom Kalenderjahr ab, ist grundsätzlich auf das letzte, vor der Erstellung des 

Beteiligungsberichts endendes Geschäftsjahr abzustellen. 

 

 Der Beteiligungsbericht sollte spätestens bis zum Jahresende vorliegen. Voraussetzung dafür ist 

aber, dass die wichtigsten Informationsquellen rechtzeitig von den betroffenen Unternehmen 

vorgelegt werden. Dazu zählt vor allem der festgestellte Jahresabschluss (Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung, Anhang) und der Lagebericht samt den erforderlichen Beschlussunterlagen 

(z.B. Bericht des Abschlussprüfers und des Aufsichtsrats). Der Jahresabschluss z.B. einer GmbH 

ist spätestens bis zum Ablauf der ersten acht Monate, bei einer kleinen GmbH im Sinne des § 

267 Abs. 1 HGB bis zum Ablauf der ersten elf Monate des Geschäftsjahres von der 

Gesellschafterversammlung zu beschließen (§ 42a Abs. 2 GmbHG); gleichzeitig ist über die 

Ergebnisverwendung zu entscheiden. Auf die Einhaltung dieser Fristen sollte deshalb die 

Beteiligungsverwaltung hinwirken. 

 

3. Inhalt des Berichts: 
 Die vorgegebenen Berichtsinhalte der einzelnen Unternehmen ergeben sich aus der Aufzählung 

in § 105 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 bis 3 GemO. Sie betreffen insbesondere den abgeschlossenen 

Geschäftsverlauf eines zurückliegenden Zeitraums, mit denen hauptsächlich Rechenschaft 

gegenüber der Einwohnerschaft über die ausgegliederten Gemeindeaufgaben abgelegt wird. 

Auch wird ein Gesamtüberblick über das vollständige Beteiligungsvermögen vermittelt. Zu 

diesem Zweck wird teilweise ein konsolidierter Jahresabschluss für alle Unternehmen erstellt. 
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4. Bekanntgabe des Berichts: 

Die Erstellung des Beteiligungsberichts ist ortsüblich bekannt zu geben. 

 

Der vorliegende Beteiligungsbericht gibt für das Berichtsjahr 2024 eine Übersicht über die 

betriebswirtschaftlichen Unternehmensdaten, die Unternehmensaufgaben und die Aufgabenerfüllung 

der Beteiligungsunternehmen der Stadt Müllheim. Er umfasst Angaben und Daten aller unmittelbaren 

Beteiligungen. 

 

Als weitere Information haben wir die Zweckverbände, an denen die Stadt beteiligt ist, in Anlage 1 

tabellarisch aufgelistet. 
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1. Bürgerhaus-Betriebs-GmbH Müllheim 

 

 

A. Gegenstand des Unternehmens 

 

Betrieb eines Bürgerhauses. 

 

 

B. Beteiligungsverhältnisse 

 

Gesellschafter sind mit folgenden Geschäftsanteilen: 

 
Stammeinlage Anteil

Stadt Müllheim € 12.000,00 48,0%
Sparkasse Markgräflerland € 4.750,00 19,0%
Volksbank Breisgau-Markgräflerland eG € 4.750,00 19,0%
Weingut Engler Müllheim € 2.000,00 8,0%
E. Färber GmbH & Co. KG  Emmendingen € 1.500,00 6,0%

€ 25.000,00 100,0%  
 

C. Besetzung der Organe sowie gewährte Gesamtbezüge 

 

a) Gesellschafterversammlung 

 

Siehe Aufstellung unter B. 

 

b) Aufsichtsrat 

 

Es ist kein Aufsichtsrat bestellt. 

 

c) Geschäftsführung 

 

Günter Danksin 

Holger Lauer  

 

Die Gesamtbezüge der Geschäftsführung betragen im Berichtsjahr 5.400,- €. 

 

 

D. Beteiligungen des Unternehmens 

 

Die Gesellschaft ist an keinen weiteren Unternehmen beteiligt. 
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E. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 
 

Das Geschäftsjahr 2023 war das erste Jahr nach der Corona Pandemie ohne gesetzliche 

Veranstaltungsbeschränkungen. Es ist wieder „Normalität“ eingekehrt. Auf die Belegungszahlen 

hatte dies allerdings keine erkennbaren Auswirkungen. Die Belegungszahlen des großen wie auch des 

kleinen Saales bewegen sich auf dem hohen Niveau der Vorjahre. Erfreulich, dass auch die 

Restaurantpächter mit Ihren Anmietungen (in der Regel Hochzeitsfeierlichkeiten) ihren Anteil an der 

guten und stabilen Entwicklung haben. Ebenso positiv zu bewerten ist, dass die Gremiensitzungen 

der Stadt Müllheim im Markgräflerland nach wie vor im Bürgerhaus stattfinden.     

 

Belegungen des Bürgerhauses Müllheim großer Saal 2007 – 2023 
 

 
 
Besucherzahl bei Veranstaltungen im Bürgerhaus 2007 – 2023  
 

 
Die Besucherzahlen haben in 2023 gegenüber 2022 noch einmal deutlich zugenommen und sind nun 
wieder auf dem Stand von vor der Pandemie. Es wird allerdings darauf hingewiesen, dass es sich bei 
den Zahlen um grobe Schätzung und nicht um exakte Zählungen handelt.  
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Belegungen des Bürgerhauses Müllheim kleiner Saal 2007 – 2023 
 

 
Siehe Erläuterung Statistik großer Saal. 
 
 

Verlauf 2024 und Ausblick 2025 

 

Nach dem derzeitigen Auswertungsstand zeichnet sich ab, dass sich die Belegungszahlen für das Jahr 

2024 auf dem Niveau der Vorjahre bewegen werden. Größere Ausschläge sind nicht zu erkennen. 

Und auch die Buchungen und Buchungsanfragen für das Jahr 2025 lassen auf eine gute Entwicklung 

bei den Belegungszahlen des großen wie auch des kleinen Saales hoffen.  
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F. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens 
 

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

 

AKTIVA 31.12.2023 31.12.2022 PASSIVA 31.12.2023 31.12.2022

€ € € €

A. Umlaufvermögen A. Eigenkapital

I. Forderungen und

    sonstige Vermö- 25.000,00 25.000,00

    gensgegenstände II. Verlustvortrag 7.683,48 32.946,73

III Jahresüberschuss 7.683,48 25.263,25

1. Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen 33.961,25 20.448,64

nicht gedeckter 

Fehlbetrag 0,00 0,00

2. Sonstige 

Vermögensgegenstände 0,00 0,00 B. Rückstellungen

33.961,25 20.448,64

Sonstige 

Rückstellungen 3.457,31 18.394,81

C. Verbindlichkeiten

II. Kassenbestand, 

Bundesbankguthaben, 

Guthaben bei Kreditinstituten 

und Schecks 41.917,39 52.699,96

1. Verbindichkeiten 

gegenüber 

Kreditinstituten 0,00 0,00
B. Nicht durch Eigenkapital 

gedeckter Fehlbetrag 0,00 0,00

2. sonstige 

Verbindlichkeiten 47.421,33 37.437,27
Bilanzsumme 75.878,64 73.148,60 Bilanzsumme 75.878,64 73.148,60

BILANZ

I. Gezeichnetes

    Kapital

 

Bezeichnung 2023 2022

€ €

Umsatzerlöse 150.790,73 €                  147.871,66 €                   

Sonstige betriebliche Erträge 12.344,70 €                     6.842,44 €                       

Summe der betrieblichen Erträge 163.135,43 €                  154.714,10 €                   

Personalaufwand 7.288,45 €                       12.911,96 €                     

Soziale Abgaben und Aufw. Altersvers. U. Unterstützung 2.001,85 €                       4.282,86 €                       

Sonstige betriebliche Aufwendungen 146.153,15 €                      112.127,26 €                       

Summe der betrieblichen Aufwendungen 155.443,45 €                  129.322,08 €                   

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge -  €                                 -  €                                 

Abschreibungen -  €                                 -  €                                 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 8,50 €                               128,77 €                           

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 7.683,48 €                       25.263,25 €                     

Jahresüberschuss (+), Jahresfehlbetrag (-) 7.683,48 €                       25.263,25 €                     

Gewinn- und Verlustrechnung
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b) Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick 

 

Der Jahresabschluss der Bürgerhaus-Betriebs-GmbH wurde auf der Grundlage der 

Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des Handelsgesetzbuches aufgestellt. Ergänzend 

zu diesen Vorschriften waren die Regelungen des GmbH-Gesetzes zu beachten. Im Einzelnen 

waren dies folgende Grundsätze und Methoden: 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden unter Berücksichtigung aller 

erkennbaren Risiken bewertet. 

 

Die Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrags für alle ungewissen 

Verbindlichkeiten gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. 

 

Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Die Gesellschaft schloss das Geschäftsjahr mit einem Jahresüberschuss von TEuro 7,6 ab 

(Vorjahr TEuro 25). Die Umsatzerlöse betrugen im Berichtszeitraum 150 TEuro (Vorjahr TEuro 

147). 

 

 

c) Personalentwicklung 

 

In den jeweiligen Berichtsjahren waren bei der Gesellschaft durchschnittlich beschäftigt: 

 

 Angestellte Geringfügig Beschäftigte Gesamt 

2020 2 3 5 

2021 2 3 5 

2022 2 3 5 

2023 2 3 5 

2024 2 1 3 

 

d) Kapitalzuführungen und –entnahmen 

Das Stammkapital blieb im Berichtsjahr unverändert. 

 

 

e) Kennzahlen der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Auf die Ermittlung von Kennzahlen wurde verzichtet. 
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2. Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH 

 

A. Gegenstand des Unternehmens 

   

Gegenstand des Unternehmens im Rahmen seiner kommunalen Aufgabenerfüllung ist die 

Versorgung mit Gas, Elektrizität, Wärme und Wasser sowie die Einbringung ergänzender 

Dienstleistungen. 

 

Beteiligungsverhältnisse 

 

Stammeinlage Anteil

Stadt Müllheim € 684.600,00 48,9%

Stadt Staufen € 364.000,00 26,0%

Kommunal Partner Beteiligungs-

gesellschaft mbH & Co. KG € 351.400,00 25,1%

€ 1.400.000,00 100,0%

 
 

 Besetzung der Organe sowie gewährte Gesamtbezüge 

 

a) Gesellschafterversammlung 

 

Der Gesellschafterversammlung obliegen alle Aufgaben, die nicht durch Gesetz  

oder dem Gesellschaftsvertrag anderen Organen zugewiesen sind. Die Aufgaben der 

Gesellschafterversammlung sind im § 10 des Gesellschaftsvertrages UR 1339 / 2009 vom 

19.06.2009 festgelegt. 

 

b) Aufsichtsrat 

 

Der Aufsichtsrat überwacht die Tätigkeit der Geschäftsführung und übt ihr gegenüber, 

soweit rechtlich zulässig, das Weisungsrecht aus. Der Aufsichtsrat bereitet alle 

Angelegenheiten vor, deren Entscheidung der Gesellschafterversammlung vorbehalten ist. 

Seine Zuständigkeit betrifft vor allem die in § 10 des Gesellschaftervertrags aufgeführten 

Aufgaben. 

 

Die Geschäftsordnung wurde in der Sitzung am 09.09.2009 vom Aufsichtsrat verabschiedet 

und durch die Gesellschafterversammlung in der Sitzung am 16. April 2013 aktualisiert. 

 

Der Aufsichtsrat setzt sich aus folgenden Mitgliedern zusammen:  

Vorsitzender  

Michael Benitz         Bürgermeister der Stadt Staufen                             

Erster Stellvertretender Vorsitzender  

Martin Löffler      Bürgermeister der Stadt Müllheim                        
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Zweiter Stellvertretender Vorsitzender 

Ortwin Wiebecke    Stadtwerke Tübingen GmbH                                          

Sprecher der      Geschäftsführer der KommunalPartner 

Geschäftsführung                                            Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG                            

Weitere Mitglieder des Aufsichtsrates: 

Alexander-Florian Bürkle   Stadtwerk am See GmbH & Co. KG, 

Geschäftsführer     Friedrichshafen/Überlingen 

                                                                                        Vertreter der KommunalPartner               

                                                                                        Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 

Günter Danksin     Erster Beigeordneter der Stadt Müllheim                   

Dipl.-Verwaltungswirt 

Armin Imgraben (ab 15. Februar 2023)  Gemeinderat der Stadt Müllheim                                              

Winzermeister 

Lars Klauke     Vertreter der Stadt Staufen                                              

Diplom-Bankbetriebswirt 

Richard Mastenbroek (ab 18. April 2023) Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH 

Geschäftsführer     Vertreter der KommunalPartner 

        Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 

Ronald Pfitzer (bis 17. April 2023)                Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH                        

Geschäftsführer     Vertreter der KommunalPartner     

       Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 

Dr. Martin Richter    Gemeinderat der Stadt Müllheim                                 

Arzt i.R. 

Sven Ruhkopf     Gemeinderat der Stadt Müllheim                         

Rechtsanwalt 

Dr. Oliver Schwarzkopf    Wirtschaftsprüfer/Steuerberater         

Wirtschaftsprüfer/Steuerberater 

Helmut Zimmermann    Gemeinderat der Stadt Staufen                          

Textilbetriebswirt / Pensionär  

 

Der Aufsichtsrat erhielt für das Geschäftsjahr 2022 eine Aufsichtsratsvergütung in Höhe von 

TEUR 14 und Sitzungsgelder in Höhe von TEUR 5. 

Geschäftsführung 

Geschäftsführer der Gesellschaft im Berichtsjahr war: 

Herr Florian Müller (Geschäftsführer), Freudenstadt  

Die Angaben gemäß § 285 Nr. 9 a und b unterbleiben, weil von der Schutzklausel gemäß  

§286 Abs. 4 HGB Gebrauch gemacht wird. 
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Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Ist ein Geschäftsführer bestellt, so 

vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die 

Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer gemeinschaftlich oder einen Geschäftsführer in 

Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. Die Gesellschafterversammlung kann die 

Geschäftsführer durch Beschluss zur Einzelvertretung bevollmächtigen und/oder von den 

Beschränkungen des § 181 BGB befreien. 

 

Beteiligungen des Unternehmens 

 

Das Unternehmen ist an zwei Wasserzweckverbänden beteiligt. Des Weiteren besteht eine 

Beteiligung an der Holzwärme Müllheim GmbH. 

 

B. Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

 

Im Jahr 2023 fanden drei Aufsichtsratssitzungen und eine Klausurtagung sowie drei 

Gesellschafterversammlungen statt. Daneben gab es zwei Sitzungen des Preisausschusses.   

 

C. Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens 

 

a) Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
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b)    Lage des Unternehmens, Entwicklung und Ausblick 

 
1. Grundlagen des Unternehmens 
 

1.1. Allgemeines 

Die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH (SWMS) wurden am 18.06.2009 mit notarieller Beurkundung 

von den beiden Städten Müllheim im Markgräflerland und Staufen im Breisgau sowie der 

KommunalPartner Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Tübingen, als strategischen Partner, 

gegründet. Die Stadt Müllheim ist an den Stadtwerken mit 48,9 %, die Stadt Staufen zu 26 % und die 

KommunalPartner zu 25,1 % beteiligt.  

Aufgabe des Unternehmens ist die Versorgung mit Erdgas, Elektrizität, Wärme und Trinkwasser sowie 

die Erbringung von ergänzenden Dienstleistungen. Der regionale und überregionale Vertrieb von 

regenerativem Strom ist dabei ein wesentliches Merkmal.  

Das Wirtschaftsjahr 2023 ist geprägt von steigenden Umsatzerlösen im Dienstleistungsbereich, aber 

auch in der Energielieferung bei sinkenden Verbräuchen, damit von einem höheren Mengen- und 

Preisrisiko. Einen Schwerpunkt bildete die grundsätzliche Entscheidung zum Aufbau des 

Geschäftsfeldes der Wärmeversorgung. 

Die wesentlichen branchenspezifischen Rahmenbedingungen für die Stadtwerke MüllheimStaufen 

GmbH und damit für den Konzern stellten auch im Berichtsjahr die Preisentwicklungen für Strom und 

Gas sowie die Umsetzung gesetzlicher Vorgaben dar. 

1.2. Geschäftsmodell 

Die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH sind unterhalb der Geschäftsführung in die Organisations-

bereiche Technik, Energiewirtschaft, und kaufmännischer Bereich gegliedert. Für das Risiko- 

Management und den Compliance-Bereich der Gesellschaft ist eine Stabstelle eingerichtet. 

Der Geschäftsbetrieb der Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH gliedert sich in die Sparten Strom-

vertrieb, Stromnetze, Stromerzeugung, Gasvertrieb, Gasnetze, Trinkwasserversorgung und Dienst-

leistungen, zukünftig auch Wärmeversorgung. Das Unternehmen gewährleistet damit eine nachhaltige 

Versorgung der Städte Müllheim und Staufen sowie des Umlandes. Der Strom- und Gasvertrieb 

erstreckt sich geographisch auf die Kernregion Südbaden und in Nischenbereichen auf das 

Bundesgebiet. 

Der Umsatz des Unternehmens (ohne Energiesteuern) hat sich im Geschäftsjahr 2023 von € 39,3 Mio. 

um 23,50 % auf € 48,5 Mio. erhöht. Dies ist im Wesentlichen begründet in gestiegenen Energieein- und 

verkaufspreisen und der Ausweitung der Dienstleistungssparte.  
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1.3. Ziele und Strategien   

Auftrag der Stadtwerke ist die Gewährleistung der Versorgungssicherheit und Wirtschaftlichkeit im 

Gesamtunternehmen sowie das Mitwirken und Unterstützen von Maßnahmen zur Energie- und 

Wärmewende. 

Übergeordnete Ziele sind eine weitere Verbesserung der Wirtschaftlichkeit und eine klar definierte 

strategische Ausrichtung der Stadtwerke. Unter Einbeziehung von Mitarbeitern und Gremien der 

Stadtwerke werden die definierten Ziele, die Maßnahmen, Prioritäten und Zielerreichungsgrade in 

regelmäßigen Abständen überprüft und ggf. korrigiert. Dazu werden in einer ganzheitlichen 

Betrachtung und unter Berücksichtigung von internen und externen Rahmenbedingungen Ziele in den 

Bereichen Netze, Vertrieb, Wasserversorgung und Geschäftsfeldentwicklung definiert, erforderliche 

Maßnahmen entwickelt und nach einer festgelegten Priorisierung abgearbeitet. 

Die sich im Eigentum der Stadtwerke befindlichen Strom- und Gasnetze sind verpachtet. Die 

bestehenden Konstellationen für den Betrieb der regulierten Netze werden auf 

Verbesserungspotential hin überprüft und dabei auch ein Fokus auf die langfristige perspektivische 

Entwicklung gelegt. Im Rahmen einer Markterkundung mit anschließender Ausschreibung wird die 

Neuorganisation der Netzbetriebe eingeleitet. 

In der Beschaffung werden Maßnahmen zur Risikominimierung und für den Vertrieb eine weitere 

Konzentration auf die Region sowie ein Ausbau der Marktanteile dort angestrebt.  

Weitere Geschäftsfelder wie die Eigenerzeugung mit (Freiflächen-) PV-Anlagen sowie die 

Wärmeversorgung werden entwickelt und ausgebaut. Ein weiterer Baustein auf dem Weg zum 

Vollsortimenter ganzheitliche Lösungen und Dienstleistungen ist die Vorbereitung darauf, zusätzliche 

Dienstleistungen im Bereich der Wasserversorgung regional anbieten zu können.  

Eine den Investitionsanfordernissen in den Bereichen Netze, Transformation und 

Erzeugungskapazitäten entsprechende Kapitalausstattung soll mit verschiedenen Instrumenten 

gesichert werden. 

 

1.4. Steuerungssystem und Kennziffern der Gesellschaft 

Die Stadtwerke arbeiteten auch in der Berichtsperiode 2023 mit Key Performance Indicators respektive 

Steuerungskennziffern, um das Unternehmen zu navigieren und weiterzuentwickeln. Hierbei wurden 

Vorschauen/Forecasts sowie PLAN-/IST-Abweichungen erstellt. Im Einzelnen betrachtet das Unter-

nehmen insbesondere die nachfolgenden drei Hauptkennziffern und deren Entwicklung: 

I. Umsatzerlöse 

II. Rohertrag 

III. Jahresergebnis 
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2. Wirtschaftsbericht 

2.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen  

2.1.1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen   

Die Konjunktur in Deutschland war auch im abgelaufenen Jahr von den Folgen des Ukrainekriegs 

belastet. Weiter steigende Preise und Zinsen führten zu einer Abschwächung der Konjunktur. 

Insgesamt nahm das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt um 0,2% gegenüber dem Jahr 2022 leicht 

ab. Auch die Verbraucherpreise erhöhten sich wieder deutlich, im Jahresdurchschnitt um 5,9 % 

(Vorjahr +6,9 %) gegenüber 2022. Insbesondere die Preise für Nahrungsmittel beeinflussten diese 

Entwicklung. Die Zahl der beschäftigten Personen nahm auf 45,8 Millionen Erwerbstätige zu und 

erreichte wiederum ein Rekordniveau. 

Die deutsche Wirtschaft erholt sich in den kommenden Jahren, wenn auch verzögert. Gegenwärtig 

bremsen vor allem noch die schwache Auslandsnachfrage in der Industrie, der zögerliche private 

Konsum und die infolge der geldpolitischen Straffung höheren Finanzierungskosten für Investitionen. 

 Doch ab Beginn des Jahres 2024 dürfte die deutsche Wirtschaft wieder auf einen Expansionspfad 

einschwenken und nach und nach Fahrt aufnehmen. Die Exporte steigen infolge wieder wachsender 

ausländischer Absatzmärkte, und die privaten Haushalte weiten ihre Konsumausgaben aus. Denn ihre 

realen Einkommen erhöhen sich dank eines stabilen Arbeitsmarktes, kräftig steigender Löhne und 

rückläufiger Inflation deutlich. Die privaten Investitionen sinken hingegen zunächst noch und liefern 

erst 2026 wieder moderate Impulse. 

Das reale Bruttoinlandsprodukt (BIP) legt nach dieser Projektion 2024 kalenderbereinigt um 0,4 % zu, 

nach einem leichten Rückgang um 0,1% im laufenden Jahr. In den Jahren 2025 und 2026 wächst die 

Wirtschaft um 1,2 % beziehungsweise 1,3 %. Im Vergleich zur Juni-Projektion wurde die BIP-Rate für 

2024 deutlich und für 2025 leicht herabgesetzt. Maßgeblich sind eine schwächere Auslandsnachfrage, 

der langsamer anziehende Konsum und straffere Finanzierungskonditionen. 

Die Inflation in Deutschland ist auf dem Rückzug, aber für eine grundsätzliche Entwarnung ist es noch 

zu früh. Gemessen am Harmonisierten Verbraucherpreisindex (HVPI) dürfte die Teuerungsrate im 

laufenden Jahr auf jahresdurchschnittlich 6,1% zurückgehen und sich im kommenden Jahr mehr als 

halbieren, auf 2,7 %. Die Teuerung von Energie lässt stark nach und auch bei Nahrungsmitteln ist sie 

deutlich rückläufig. Die Kernrate (ohne Energie und Nahrungsmittel) erreicht erst im laufenden Jahr 

ihren Höhepunkt von 5,1%. Im kommenden Jahr geht auch sie deutlich auf 3,0 % zurück. Dann stellen 

Lieferengpässe kein so großes Problem mehr dar, und die Gewinnmargen normalisieren sich. Die 

geldpolitische Straffung entfaltet zunehmend ihre Wirkung. Ab 2025 lässt das starke Lohnwachstum 

deutlicher nach, wenngleich es weiter hoch bleibt. Daher geht die Kernrate graduell weiter auf 2,3 % 

im Jahr 2026 zurück. Die Gesamtrate ermäßigt sich auf 2,2 %. Sie liegt damit immer noch auf erhöhtem 

Niveau. Verglichen mit der Projektion vom Juni wurde die Inflationsrate 2024 spürbar und 2025 leicht 

abwärtsrevidiert. 

Die Staatsfinanzen profitieren davon, dass temporäre Stützungsmaßnahmen allmählich enden. Dies ist 

gewichtiger als steigende Aufwendungen etwa für Verteidigung und Renten. Die Defizitquote sinkt 

daher 2023 auf 2 % und 2024 auf 1,3 %. In den Folgejahren bleibt sie unverändert. Die Schuldenquote 

geht zurück und liegt 2026 wieder in der Nähe von 60 %. Die finanzpolitische Ausrichtung und ihr 
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Einfluss auf die Wirtschaft sind nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichts zur Schuldenbremse 

insbesondere für die Jahre ab 2025 unsicher. 

Auch darüber hinaus bestehen Risiken, insbesondere aufgrund geopolitischer Konflikte. Die Gefahr 

eines persistenteren Inflationsprozesses ist zwar dank der geldpolitischen Straffung verringert, aber 

noch nicht gebannt. Insgesamt überwiegen gegenwärtig für das Wirtschaftswachstum die Abwärts- 

und für die Inflation die Aufwärtsrisiken. 

(Quelle: Sinkende Inflation, aber noch keine Entwarnung – Perspektiven der deutschen Wirtschaft bis 

2026, Deutsche Bundesbank, Monatsbericht Dezember 2023 – Auszüge) 

2.1.2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen  

Das Niveau des Energieverbrauchs sowie seine Zusammensetzung (Energiemix) wurden im Jahr 2023 

weiterhin durch die Folgen des Krieges in der Ukraine bzw. die damit verbundenen spürbar höheren 

Energiepreise sowie Wachstumsverluste und sektorale Veränderungen innerhalb der deutschen 

Wirtschaft geprägt.  

Der Primärenergieverbrauch in Deutschland ging im Jahr 2023 nach ersten Schätzungen der AG 

Energiebilanzen um 7,9 % auf 10.791 Petajoule (PJ) bzw. 368,2 Mio. t SKE zurück. Damit liegt er laut 

AGEB mehr als ein Viertel unter dem bisherigen Höchststand von 1990. Den größten Einfluss auf den 

Rückgang des Energieverbrauchs hatte die zurückgehende wirtschaftliche Leistung in Deutschland. Vor 

allem die energieintensiven Industriezweige verzeichneten Produktionsrückgänge, was spürbare 

Auswirkungen auf den Energieverbrauch hatte. Ein weiterer Faktor waren die immer noch auf einem 

hohen Niveau liegenden Energiepreise. Bei den leitungsgebundenen Energien (Erdgas, Strom und 

Fernwärme) gingen die Verbräuche um 3 bis 4% zurück. 

Im Dezember 2023 waren 2.289 Unternehmen in der Gas-, Strom- und Fernwärmewirtschaft aktiv – 

von der Erzeugung von Strom und Fernwärme, der Förderung von Erdgas über den Betrieb der Netze 

und der Energiespeicherung bis hin zur Belieferung der Kunden. Sie zählen zu den größten Investoren 

in Deutschland. Mit Ausnahme des Fahrzeugbaus investiert keine andere Industriebranche mehr als 

die Energiewirtschaft. Folgt man den Planzahlen, ist im Jahr 2023 eine Rekord-Investitionssumme 

erreicht worden. Der größte Teil der Investitionssummen fließt in den Ausbau der Stromnetze. 

Nach ersten Daten nahm der Erdgasverbrauch 2023 in Deutschland um 4,3 % auf 813 Mrd. kWh ab 

und war damit so niedrig wie zuletzt in der 1. Hälfte der 90er Jahre. Da die Witterung 2023 im Vergleich 

zum langjährigen Mittel ähnlich mild wie im Vorjahr war, stellte sich der Verbrauchsrückgang auch 

nach der Temperaturbereinigung mit einem Minus von voraussichtlich 4,2 % dar. Die Entwicklungen in 

der Gaswirtschaft waren auch 2023 gekennzeichnet durch die Folgen des Angriffskrieges auf die 

Ukraine, ein immer noch vergleichsweise hohes Preisniveau, Einsparmaßnahmen sowie der 

gedämpften Konjunktur. Diese Entwicklung ließ sich über alle Monate des Jahres 2023 hinweg 

beobachten.  

Auch die Stromwirtschaft war 2023 geprägt durch eine sich insgesamt abschwächende Konjunktur und 

eine milde Witterung, vor allem aber durch die Folgen des Angriffskrieges auf die Ukraine. Der 

Stromverbrauch (Bruttoinlandsstromverbrauch) nahm voraussichtlich um 4,2 % auf 517 Mrd. kWh ab. 

Ein noch stärkeres Minus verzeichnete die Stromerzeugung (Bruttostromerzeugung) mit 10,7 %. Der 

Stromaustauschsaldo Deutschlands drehte sich mit einem Importüberschuss von 9,2 Mrd. kWh nach 

16



 

 

vielen Jahren erstmals ins Plus (2022 noch Exportüberschuss von -29,0 Mrd. kWh). Nach vorläufigen 

Zahlen wurden 2023 mit 267 Mrd. kWh 52,6 % Strom aus Erneuerbaren Energien erzeugt. Der 

Strompreis für Haushaltskunden ist im Jahr 2023 gegenüber dem 2. Halbjahr 2022 weiter um 14 % auf 

durchschnittlich 45,73 ct/kWh angestiegen. Grund für den Anstieg sind die sehr stark gestiegenen 

Strompreise im Großhandel im Jahr 2022. Nach den Höchstständen im 3. Quartal 2022 sanken die 

Großhandelspreise zwar zu Beginn des Jahres wieder deutlich, lagen aber immer noch rund drei Mal 

höher als vor der der Energiekrise.  

(Quellen: Energieverbrauch in Deutschland im Jahr 2023, AG Energiebilanzen e.V.; Die 

Energieversorgung 2023 – Jahresbericht, BDEW Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. 

- Auszüge) 

2.1.3. Wettbewerbssituation und Marktstellung des Unternehmens  

Genauso, wie sich die drastischen Preisanstiege 2022 nur verzögert und gedämpft in den 

Endkundenpreisen auswirkten, kamen die Preisrückgänge im Großhandel ebenfalls erst nach und nach 

in den Endkundenpreisen an. Durch die langfristige Beschaffungsstrategie der Stadtwerke haben die 

Tarifkunden im Berichtsjahr keine unterjährige Preisanpassung erfahren. Transparenz und 

Zuverlässigkeit der Stadtwerke MüllheimStaufen führen zu einer stärkeren Kundenbindung vor Ort. 

Auch aufgrund der politischen Diskussion und der sichtbarer werdenden Auswirkungen des 

Klimawandels steigt das Bewusstsein der Energieverbraucher, Energie effizient zu beschaffen und zu 

verwenden sowie einen Schwerpunkt auf die Nachhaltigkeit zu setzen. Die Nachfrage nach ökologisch 

sinnvoll erzeugtem Strom und Wärme wird weiter steigen. Die stark auf Nachhaltigkeit und Ökologie 

ausgerichtete Unternehmensstruktur der Stadtwerke schafft hier weitere Wettbewerbsvorteile. Die 

Marktstellung in den heimischen Trägerkommunen ist mit 30-40% Marktanteil ausbaufähig.  

2.2. Geschäftsverlauf 

2.2.1. Energieerzeugung 

Unter dem Geschäftsfeld Energieerzeugung sind die Aktivitäten der Stadtwerke in regenerative und 

dezentrale Erzeugungsanlagen und Kraftwerksbeteiligungen zusammengefasst. Das Geschäftsfeld 

befindet sich weiterhin im Aufbau. Bestehende Photovoltaik-Anlagen bilden hierbei das Grundgerüst. 

Wesentliches Element der regenerativen Eigenerzeugung der Stadtwerke ist die enge Kooperation mit 

der Bürger-Energie Südbaden e.G., die von den Stadtwerken im Jahre 2012 gegründet wurde. Hier sind 

die Erzeugungsarten Wasserkraft, Photovoltaik, Kraft-Wärme-Kopplung und Windkraft hinterlegt.  

2.2.2. Wasserversorgung 

Die Stadtwerke waren in der abgelaufenen Periode sowohl für die Trinkwasserversorgung der 

Kommunen Müllheim und Staufen als auch für die Wasserversorgung bzw. Betriebsführung/Betriebs-

unterstützung von Nachbarkommunen und für Zweckverbände verantwortlich.  

Die Wasserverkaufsmenge im Geschäftsjahr 2023 belief sich mit 1,50 Mio. m³ nahezu auf 

Vorjahresniveau (1,51 Mio. m³), ebenso der Spartenumsatz mit T€ 4.385 (Vj.: T€ 4.320). Die 

rechnerischen Wasserverluste liegen in den Trägerkommunen bei durchschnittlich 10%. 
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2.2.3. Vertrieb von Strom und Erdgas 

Auch im Jahr 2023 erhöhten sich die Anforderungen im Strom- und Gasvertrieb nochmals aufgrund 
der Entwicklungen am Energiemarkt und der weiterhin extremen Wettbewerbsintensität und –dichte.  

Im Stromvertrieb betrug die verkaufte Strommenge 90,1 Mio. kWh (Vj.: 110,0 Mio. kWh), der Absatz 
reduzierte sich damit um circa 17 %. Dies ist hauptsächlich Folge des weiterhin gezielten 
Portfolioumbaus aber auch der insgesamt abschwächenden Konjunktur sowie 
Energiesparmaßnahmen der Kunden.  

Im Gasvertrieb reduzierte sich die Absatzmenge um rund 33 % auf 98,2 Mio. kWh (Vj.: 146,9 Mio. kWh) 
und ergibt sich insbesondere im Zuge des gezielten Portfolioumbaus und dem veränderten 
Verbrauchsverhalten der Kunden.  Ursächlich sind hier ebenfalls ein hohes Preisniveau, eine 
gedämpfte Konjunktur sowie wiederum milde Temperaturverläufe des vergangenen Winters, aber 
auch der Verlust von Kunden im Wettbewerb.  

2.2.4. Konzessionsverträge 

Die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH schlossen in der Berichtsperiode keine weiteren Konzessions-

verträge ab und nahmen auch nicht am Wettbewerb um Strom- oder Gaskonzessionen teil. 

2.2.5. Organisationsentwicklung 

Die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH sind unterhalb der Geschäftsführung in die Organisations-

bereiche Technik, Energiewirtschaft, und kaufmännischer Bereich gegliedert. Für das Risiko- 

Management und den Compliance-Bereich der Gesellschaft ist eine Stabstelle eingerichtet. 

Der Schwerpunkt der Organisationsentwicklung lag auch in 2023 in der Konsolidierung des Strom- 

und Erdgasvertriebes sowie in der Vorbereitung für eine künftige Neuorganisation des Strom- und 

Gasnetzbetriebs der Stadtwerke MüllheimStaufen. 

 

2.2.6. Personal 

Das Unternehmen beschäftigte in der Berichtsperiode durchschnittlich 40 Mitarbeiterinnen                   

und Mitarbeiter. 

2.3. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage  
2.3.1. Ertragslage 

Die Erhöhung der (Netto-) Umsatzerlöse von T€ 39.287 auf T€ 48.501 im Geschäftsjahr resultiert 

hauptsächlich aus den höheren Energiepreisen. Die (Netto-) Umsatzerlöse haben sich im Stromvertrieb 

um T€ 3.707 auf T€ 27.646 (Vj.: T€ 23.939) erhöht. Die (Netto-) Umsatzerlöse aus dem Gasvertrieb 

haben sich um T€ 5.235 auf T€ 13.780 (Vj.: T€ 8.545) ebenfalls erhöht. Der Materialaufwand erhöhte 

sich im Vergleich zum Vorjahr entsprechend um T€ 7.011 auf T€ 40.466. Den wesentlichen Teil des 

Materialaufwandes betreffen die Aufwendungen für die Gas- und Strombeschaffung.  

Der Rohertrag liegt mit rund T€ 8.175 deutlich über dem Vorjahreswert (VJ.: T€ 5.923). 

Die Personalaufwendungen haben sich gegenüber dem Vorjahr um ca. 9% auf T€ 2.455 erhöht. Dies 

ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass Personalstellen in den Bereichen Technik und 

Geschäftsfeldentwicklung im Berichtsjahr besetzt werden konnten. Auch die aktuellen 

Tarifanpassungen haben dazu beigetragen.  

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich um rund T€ 513 auf T€ 2.175 erhöht (Vj.: T€ 

1.662). Die Erhöhung resultiert insbesondere aus der Nachholung der Konzessionsabgabe in Höhe von 
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T€ 627  (Vj. T€ 238). Des Weiteren sind hier u.a. Kosten für Rechts- und Beratungskosten in Höhe von 

T€ 163 (VJ.: T€ 214), für Marketing in Höhe von T€ 114 (VJ: T€ 71), für IT-Dienstleistungen in Höhe von 

T€ 105 (Vj.: T€ 68), für Mieten/Pachten in Höhe von T€ 102 (Vj.: T€ 90), für Versicherungen in Höhe 

von T€ 79 (Vj.: T€ 77) sowie Leasing T€ 19 (Vj.: T€ 24) berücksichtigt. 

Das Finanzergebnis erhöhte sich im Geschäftsjahr 2023 auf T€ -467 (VJ.: T€ -355).  

Das Geschäftsjahr 2023 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von T€ 772 (Vj.: T€ 266) ab. 

 

2.3.2. Finanzlage  

Der Finanzmittelfonds am Ende der Periode in Höhe von T€ 2.959 (Vj.: € 3.210) resultiert aus dem 

Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von T€ 2.959 (Vj.: T€ 3.210). Der Cash-Flow aus laufender 

Geschäftstätigkeit beläuft sich auf T€ 6.318 (Vj.: T€ 5.371).  

Der Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit hat sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 947 auf  T€ 
6.318 erhöht. Dies ist insbesondere auf den Anstieg der Rückstellungen sowie der Zunahme der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva zurückzuführen. 
 
Der Cash-Flow der Investitionstätigkeit in Höhe von T€ - 4.426 (VJ.: T€ -2.528) widerspiegelt maßgeblich 
die Investitionen in Höhe von T€ 4.921, die erhaltenen Zuschüsse in Höhe von T€ 475 und die 
Beteiligungserträge in Höhe von T€ 11. 
 
Der Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von T€ -2.142 (VJ T€ 1.009) ist durch die 
Tilgungen in Höhe von T€ 1.674 sowie der gezahlten Zinsen geprägt.  
 
Die Gesellschaft war zu jedem Zeitpunkt in der Lage, ihren finanziellen Verpflichtungen 
nachzukommen. 
 

2.3.3. Vermögenslage (vorl./ final gem. bbh) 

Die Bilanzsumme hat sich um T€ 5.973 auf T€ 48.777 erhöht. Die Erhöhung auf der Aktivseite resultiert 

aus dem Anstieg des Sachanlagevermögens sowie dem Anstieg der sonstigen Vermögensgegenstände.  

Die Veränderung der Passivseite resultiert insbesondere aus der Erhöhung der Rückstellungen u.a. für 

Drohverluste sowie dem Anstieg der Verbindlichkeiten. 

Das Sachanlagevermögen ist im Geschäftsjahr 2023 um T€ 2.928 von T€ 35.292 auf T€ 38.220  

angestiegen. Diesem Anstieg stehen Investitionen in Höhe von T€ 4.921 und Abschreibungen in Höhe 

von T€ 1.986 gegenüber. Die Investitionen setzen sich im Wesentlichen aus Investitionen in das 

Stromnetz in Höhe von T€ 2.776, in das Wassernetz in Höhe von T€ 1.631 und in das Gasnetz in Höhe 

von T€ 368 zusammen. 

Am gezeichneten Kapital hält die Stadt Müllheim einen Anteil in Höhe von 48,9 % (T€ 685), die Stadt 

Staufen in Höhe von 26,0 % (T€ 364) sowie die KommunalPartner Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. 

KG in Höhe von 25,1 % (T€ 351). Durch den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2023 in Höhe von 

T€ 772 erhöht sich das Eigenkapital auf T€ 12.178, die Eigenkapitalquote beläuft sich damit auf  25,0 

% (Vj.: 26,6 %).  

Die empfangenen Ertragszuschüsse wurden im Geschäftsjahr 2023 mit T€ 146 planmäßig aufgelöst. 

Der Auflösung standen Zugänge in Höhe von T€ 475 gegenüber. 
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Die sonstigen Rückstellungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 1.462 erhöht. Diese setzen 

sich im Wesentlichen zusammen aus den Verpflichtungen aus Netznutzung (T€ 1.410/Vj.: T€ 1.233), 

Drohverlusten (T€ 1.139/VJ.: T€ 166), ausstehenden Rechnungen (T€ 366/VJ.: T€ 147), 

Energiebeschaffung/Mehr-Mindermengen (T€ 266/Vj.: T€ 464), und aus Personal (T€ 223/Vj.: T€ 210). 

Die lang-, mittel und kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben sich im 

Vergleich zum Vorjahr um T€ 1.674 auf T€ 19.194 (Vj.: T€ 20.869) verringert.  

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 579 

auf T€ 3.479 erhöht.  

Aufgrund des Jahresergebnisses sowie der Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft im Geschäftsjahr 2023 beurteilt die Geschäftsführung den Geschäftsverlauf im 

Berichtsjahr 2023 als sehr gut. Die wirtschaftlichen Unternehmensziele konnten erreicht werden. 

 

3. Prognosebericht, Chancen und Risiken 

3.1. Prognosebericht 

Für die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH rückt die Gestaltung der Energiewende in den 

Mittelpunkt ihrer unternehmerischen Aktivitäten. Die Energiewende bedeutet für die Gesellschaft im 

Allgemeinen und für die Energiebranche im Besonderen eine außergewöhnliche Herausforderung. So 

ist eine erhebliche Steigerung der Anstrengungen erforderlich, um die Energiewende in der Region 

Müllheim und Staufen voranzutreiben. In den Fokus rücken dabei ein spürbarer Ausbau der 

erneuerbaren Erzeugung als auch der Aufbau einer Sparte Wärmeversorgung innerhalb der 

Stadtwerke. Die Herausforderung liegt darin, eine verlässliche, ökologische und preislich 

wettbewerbsfähige Wärmeversorgungsstruktur zu schaffen sowie die erforderlichen Mittel für 

Investitionen in die Stromversorgungsnetze und z. B. Großflächen-PV-Projekte vorzuhalten. Mittel- 

bis langfristig werden beide Absichten zum Ergebnis der SWMS beitragen, sind aber anfänglich mit 

hohen Investitionen verbunden. 

Für das Jahr 2024 haben die Gesellschafter eine Einlage in die Gesellschaft beschlossen, weitere 

Einlagen für die Jahre 2025 und 2026 in Aussicht gestellt. 

Der Portfolioumbau befindet sich in der Schlussphase. Sinkende Beschaffungs- und Vertriebspreise 

sowie die Reduzierung von Aktivitäten im Bereich ausgewählter Dienstleistungen führen zu 

sinkenden Umsatzerlösen. 

Die wirtschaftliche Entwicklung der SWMS wird weiter insbesondere von der Neuorganisation des 

Strom- und Gasnetzbetriebs sowie dem Liefergeschäft im Vertrieb geprägt. 

Aufgrund von Einmaleffekten im abgelaufenen Geschäftsjahr wird für die Folgejahre mit Ergebnissen 

auf niedrigem Niveau gerechnet. Positiv wird sich auswirken, dass die Stadtwerke-Gesellschaft mit 

dem Geschäftsjahr 2023 Konzessionsabgaben (KA) für die Vorjahre an die Gesellschafterkommunen 

abführen kann. KA-Nachholungsverpflichtungen bestehen somit aktuell nicht mehr. 

Das prognostizierte Jahresergebnis von T€ 348 wurde im Geschäftsjahr 2023 trotz der Nachholung 

der Konzessionsabgabe aus Vorjahren übertroffen. Die prognostizierten Umsatzerlöse in Höhe von   

T€ 46.607 wurden im Geschäftsjahr 2023 ebenfalls übertroffen. 
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Insgesamt ist die Stadtwerkegesellschaft von einer werthaltigen Unternehmensentwicklung geprägt. 

Gemäß Wirtschaftsplan für das Jahr 2024 wird mit einem Unternehmensergebnis in Höhe von T€ 525 

und mit Umsatzerlösen in Höhe von T€ 30.985 gerechnet. 

3.2. Chancen- und Risikobericht 

Innerbetriebliche und äußere Einflussfaktoren auf die Geschäftstätigkeit und damit auf das 

Unternehmensergebnis werden durch ein Risikomanagementsystem kontinuierlich erfasst. Externe 

Einflüsse werden frühzeitig durch Verbände, Berater und das Management des Unternehmens 

identifiziert und in ihrer Auswirkung auf das Unternehmen analysiert. Hierzu gehört insbesondere 

das regulatorische Umfeld der Gesellschaft (Energiewirtschaftsrecht, Steuerrecht, etc.). Interne 

Einflussfaktoren auf die Geschäftstätigkeit (z. B. durch Weggang von Know-How im Personalbereich, 

Ausfall im EDV-Bereich) werden ebenfalls laufend auf Risiken hin beobachtet. 

Verbindlichkeiten werden innerhalb der vereinbarten Zahlungsfristen bezahlt. Langfristig finanziert 

sich die Gesellschaft über Bankkredite, im Wesentlichen bei vier lokalen Geschäftsbanken und zwei 

überregionalen Banken. Hier bestehen langjährige Geschäftsbeziehungen. 

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Gesellschaft ist die Sicherung gegen finanzielle Risiken 

jeglicher Art. Beim Finanzmanagement verfolgt das Unternehmen eine konservative Risikopolitik. 

Zur Absicherung gegen das Liquiditätsrisiko und zur Aufrechterhaltung der jederzeitigen 

Zahlungsfähigkeit wird ein fortlaufender Liquiditätsplan erstellt, der permanent an aktuelle 

Änderungen angepasst wird und als Basis für die Geldmitteldisposition dienst. Ferner bestehen bei 

den Geschäftsbanken Kreditlinien in ausreichender Höhe. 

Folgende Chancen und Risiken sind für den Geschäftsverlauf und die Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Unternehmens von besonderer Bedeutung: 

 Preisrisiken 

Neben den wettbewerbsbedingten Preischancen und -risiken auf den Absatzmärkten (Strom und 

Gas) bestehen Bezugspreisrisiken sowie Risiken steigender Kosten für Dienstleistungen und höherer 

Zinsen. Die Bezugspreisrisiken sind im Vergleich zum Vorjahr gesunken, neben einem tieferen 

Preisniveau sind auch die Volatilitäten zurückgegangen. 

 Mengenrisiken 

Wesentliche Mengenrisiken und -chancen bestehen bei den Absatzmengen für Strom und Gas. Der 

fortwährende Ukrainekonflikt kann nach wie vor zu Situationen führen, in denen 

Nachfragerückgänge zu verzeichnen sind. Weiterhin kann die weitere Entwicklung der 

konjunkturellen Lage dazu führen, dass unsere Absatzkunden weniger Energiemengen nachfragen 

oder aufgrund von Insolvenzen vollständig ausfallen. 

Den Preis- und Mengenrisiken begegnen wir durch eine strukturierte Beschaffung in Verbindung mit 

einer engmaschigen Analyse des Portfolios. 

Die Preis- und Mengenrisiken werden insgesamt als mittel eingeschätzt. 
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 Operative Risiken 

 Die operativen Risiken z.B. durch den Ausfall von IT-Systemen werden als gering eingeschätzt. Ebenso 

hat die Gesellschaft durch ein internes Kontrollsystem das Risiko für dolose Handlungen minimiert. 

 Gesetzliche Risiken 

Für Unternehmen der Energiebranche besteht grundsätzlich das Risiko (und die Chance), dass 

Behörden - wie die Bundesnetzagentur (BNetzA), die Kartellämter oder der Gesetzgeber – die 

regulatorischen Rahmenbedingungen verändern. Auch energie- oder klimapolitische Entscheidungen 

können Auswirkungen auf unsere Geschäftsentwicklung haben. Aktuell können sich im Zuge der 

Wärmewende durch verschiedene Veränderungen von Gesetzen und Rahmenbedingungen 

Auswirkungen auf die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH ergeben. 

Die gesetzlichen Risiken werden als hoch eingeschätzt. 

 Finanzierungsrisiken 

Finanzierungsrisiken resultieren im Wesentlichen aus Forderungsausfallrisiken sowie Zins-, 

Refinanzierungs- und Liquiditätsrisiken. Durch die rückläufige Entwicklung der Rohstoffpreise sind im 

Vergleich zum Vorjahr die Forderungsausfallrisiken als geringer einzuschätzen. Eine fortdauernde hohe 

Inflation wie auch eine daraus resultierende Dämpfung der allgemeinen Konjunktur können zu 

höheren Forderungsausfallrisiken führen. Weiterhin können an den Handelsmärkten Situationen 

entstehen, die aus einer hohen Hinterlegung von Sicherheiten resultieren. Dies kann insbesondere der 

Fall sein, wenn nach einer Zeit hoher Preisniveaus deutlich geringere Rohstoffpreise am Markt 

auftreten. In Folge der eingeläuteten Zinswende können zusätzlich Belastungen auftreten. Als Resultat 

hieraus wird das Liquiditätsmanagement intensiver betrachtet und Forderungsausfällen wird durch 

proaktives Forderungsmanagement begegnet. 

Die Finanzierungsrisiken werden als mittel eingeschätzt. 

 Risiken aus Beteiligungen 

Die Stadtwerke MüllheimStaufen GmbH ist mit 55 % an der Holzwärme Müllheim GmbH (HWM) 

beteiligt. Die HWM befindet sich in einer Erfolgskrise und schließt auch im Jahr 2023 mit einem Defizit 

ab. Eine Analyse zur Zukunftsfähigkeit der Gesellschaft kommt zu dem Ergebnis, dass eine mittel- und 

langfristig rentable Fortführung der HWM möglich ist, jedoch ein Engagement der Gesellschafter 

voraussetzt. Weitere Bedingung ist die Durchsetzbarkeit angepasster Lieferkonditionen sowie die 

strategische Erweiterung des Wärmenetzes und dessen Finanzierbarkeit. Ein positives 

Unternehmensergebnis der HWM wird spätestens im Jahr 2025 angestrebt. 

Die Beteiligung an der HWM beträgt zum 31. Dezember 2023 T€ 287, eine Kapitaleinlage in Höhe von 

T€ 275 erfolgte Anfang 2024. Die weitere Entwicklung wird engmaschig überwacht, das Risiko einer 

Wertberichtigung der Beteiligung wird als mittel eingeschätzt. 

Zusammenfassung der Risikolage  

Insgesamt weist die derzeitige Risikolage der SWMS einen Risikoüberhang aus. Neben den aktuellen 

Herausforderungen liegt ein besonderes Augenmerk auf der anstehenden Realisierung strategischer 

Projekte. 

Es werden jedoch keine Risiken gesehen, die im Einzelnen oder in der Gesamtheit den Fortbestand des 

Unternehmens gefährden. 
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§ 105 GemO – Prüfung, Offenlegung und Beteiligungsbericht 

 

(1) Ist die Gemeinde an einem Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts in dem in § 53 

des Haushaltsgrundsätzegesetzes bezeichneten Umfang beteiligt, hat sie 

1. die Rechte nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 des Haushaltsgrundsätzegesetzes auszuüben, 

2. dafür zu sorgen, dass 

a) der Beschluss über die Feststellung des Jahresabschlusses zusammen mit dessen 

Ergebnis, das Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts sowie die 

beschlossene Verwendung des Jahresüberschusses oder die Behandlung des 

Jahresfehlbetrags ortsüblich bekannt gegeben werden, 

b) gleichzeitig mit der Bekanntgabe der Jahresabschluss und der Lagebericht an sieben 

Tagen öffentlich ausgelegt werden und in der Bekanntgabe auf die Auslegung 

hingewiesen wird. 

(2) 1Die Gemeinde hat zur Information des Gemeinderats und ihrer Einwohner jährlich einen Bericht 

über die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts, an denen sie unmittelbar oder 

mit mehr als 50 vom Hundert mittelbar beteiligt ist, zu erstellen. 2In dem Beteiligungsbericht sind 

für jedes Unternehmen mindestens darzustellen: 

1) der Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse, die Besetzung der Organe 

und die Beteiligungen des Unternehmens, 

2) der Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks des Unternehmens, 

3) für das jeweilige letzte Geschäftsjahr die Grundzüge des Geschäftsverlaufs, die Lage des 

Unternehmens, die Kapitalzuführungen und –entnahmen durch die Gemeinde und im 

Vergleich mit den Werten des vorangegangenen Geschäftsjahres die durchschnittliche Zahl 

der beschäftigten Arbeitnehmer getrennt nach Gruppen, die wichtigsten Kennzahlen der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens sowie die gewährten Gesamtbezüge 

der Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats oder der entsprechenden Organe 

des Unternehmens für jede Personengruppe; § 286 Abs. 4 des Handelsgesetzbuches gilt 

entsprechend. 
3Ist die Gemeinde unmittelbar mit weniger als 25 vom Hundert beteiligt, kann sich die Darstellung 

auf den Gegenstand des Unternehmens, die Beteiligungsverhältnisse und den Stand der Erfüllung 

des öffentlichen Zwecks des Unternehmens beschränken. 

(3) Die Erstellung des Beteiligungsberichts ist ortsüblich bekannt zu geben; Abs. 1 Nr. 2 Buchst. b gilt 

entsprechend. 

(4) Die Rechtsaufsichtsbehörde kann verlangen, dass die Gemeinde ihr den Beteiligungsbericht und 

den Prüfungsbericht mitteilt. 
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Name des Zweckverbands Verbandszweck Weitere Verbandsmitglieder Verbandsvorsitzende/r 

Zweckverband 
Wasserversorgung Weilertal 
Sitz in Müllheim 
Gründung/Beitritt 1938 
(Übertragung der Mitgliedschaft 
an Stadtwerke MüllheimStaufen 
GmbH laut Sitzung vom 
17.12.2009) 

Beschaffung des erforderlichen Trink- und Brauchwassers unter 
wirtschaftlicher Ausnutzung und Verteilung des Quell- und Grundwassers 

Gemeinde Badenweiler 
Gemeinde Auggen 

Bürgermeister Martin Löffler 
 
 

Zweckverband 
Gruppenwasserversorgung 
Hohlebach-Kandertal 
Sitz in Schliengen 
Gründung/Beitritt 1969 

Versorgung der Mitglieder mit Ausnahme der Stadt Neuenburg, Stadtteil 
Steinenstadt, mit trinkbarem Wasser 

Stadt Kandern 
Stadt Neuenburg 
Gemeinde Schliengen 
Gemeinde Bad Bellingen  

Bürgermeister Dr. Christian 
Renkert 
Es besteht ein Verwaltungsrat 

Abwasserverband Sulzbach 
Sitz in Heitersheim 
Gründung/Beitritt 1961 

Gewährleistung und wirtschaftliche Betreibung der Abwasserbeseitigung 
der Mitgliedsgemeinden nach Maßgabe einer von der 
Verbandsversammlung zu erlassenden Betriebssatzung 
 

Gemeinde Ballrechten-
Dottingen 
Gemeinde Buggingen 
Gemeinde Heitersheim 
Stadt Neuenburg 
Stadt Sulzburg 

Bürgermeister Christoph 
Zachow 
 

Abwasserzweckverband 
Weilertal 
Sitz in Badenweiler 
Gründung/Beitritt 1974 
 

Sammeln der im Verbandsgebiet anfallenden häuslichen, gewerblichen 
und industriellen Abwässer und Reinigung der Abwässer vor der 
Einleitung in den Abwasservorflutkanal Neuenburg-Breisach oder in den 
Vorfluter in einer Verbandskläranlage sowie unschädliche Beseitigung der 
dabei anfallenden Schlamm- und Abfallstoffe 

Gemeinde Auggen 
Gemeinde Badenweiler 
Stadt Neuenburg 

Bürgermeister Vincenz Wissler 

Abwasserzweckverband 
Hohlebachtal 
Sitz in Schliengen 
Gründung/Beitritt 1975 

Sammeln der im Verbandsgebiet anfallenden häuslichen, gewerblichen 
und industriellen Abwässer und Reinigung der Abwässer vor der 
Einleitung in den Vorfluter in der Verbandskläranlage sowie unschädliche 
Beseitigung der dabei anfallenden Schlamm- und Abfallstoffe 

Gemeinde Schliengen 
Stadt Neuenburg  

Bürgermeister Dr. Christian 
Renkert 

Wasser- und Bodenverband 
Hügelheimer Runs 
Sitz in Müllheim 
Gründung/Beitritt 1935 

Er hat die Aufgabe, an der Hügelheimer Runs für gute Abflussverhältnisse 
zu sorgen und damit bei Hochwassergefahr den Klemmbach unterhalb 
des Teilstockes bei der Platanenallee in Müllheim (Neuenburger Runs) zu 
entlasten mit dem Ziel, dadurch Überschwemmungen des 
hochwassergefährdeten Geländes der Gemarkungen der 
Verbandsgemeinden zu vermeiden und die hierfür an der Hügelheimer 
Runs erforderlichen Anlagen herzustellen bzw. zu erweitern und instand 
zu halten sowie für deren geordnete Benutzung zu sorgen. 

Gemeinde Auggen 
Gemeinde Buggingen 
Stadt Neuenburg 

Bürgermeister Martin Löffler 

Wasser- und Bodenverband 
Ehebach-Rückhaltung 
Sitz in Buggingen 
Gründung/Beitritt 1963 

Der Verband hat den Ehebach mit Rückhaltebecken auf den Gemarkungen 
der Mitgliedsgemeinden auszubauen, die Anlage zu betreiben und das 
Rückhaltebecken zu unterhalten. 

Gemeinde Buggingen 
Gemeinde Heitersheim 
Stadt Sulzburg 

Bürgermeister Johannes 
Ackermann 
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